
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
57

7 
09

4
A

1
*EP001577094A1*
(11) EP 1 577 094 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
21.09.2005 Patentblatt 2005/38

(21) Anmeldenummer: 05004776.0

(22) Anmeldetag: 04.03.2005

(51) Int Cl.7: B41F 35/00

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HU IE IS IT LI LT LU MC NL PL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL BA HR LV MK YU

(30) Priorität: 16.03.2004 DE 102004012655

(71) Anmelder: MAN Roland Druckmaschinen AG
63075 Offenbach (DE)

(72) Erfinder:
• Gebhardt, Rainer

63075 Offenbach (DE)

• Olek, Joachim
63179 Obertshausen (DE)

• Schölzig, Jürgen
55126 Mainz (DE)

(74) Vertreter: Stahl, Dietmar
MAN Roland Druckmaschinen AG,
Intellectual Property Bogen (IPB)
Postfach 101264
63012 Offenbach (DE)

(54) Reinigungsvorrichtung für einen Zylinder in einer Verarbeitungsmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Reinigungsvorrich-
tung für einen Zylinder in einer Verarbeitungsmaschine,
vorzugsweise einer Druckmaschine bzw. Lackierma-
schine. Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Reinigungsvorrichtung zu schaffen, die insbesondere
bei der Reinigung einer empfindlichen, aus Erhebungen
und Vertiefungen gebildeten Oberfläche auf einem Zy-
linder eine schonende Reinigung gestattet und einen
gesteigerten Reinigungseffekt erzielt.

Gelöst wird das dadurch, indem der Zylinder 1 eine
flexible Hochdruckform oder ein Gummituch trägt oder
ein bedruckstoffführender Zylinder 1 mit Oberflächen-
profil ist und die Bürstenwalze 3 als Bürstenbesatz 13
eine Vielzahl einzelner, auf dem Walzenkern 12 endsei-
tig fixiert angeordneter Borsten 14 aufweist, jede einzel-
ne Borste 14 am freien Ende in mehrere Borstenspitzen
aufgespaltet ist und die Bürstenwalze 3 rotativ alternie-
rend antreibbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Reinigungsvorrich-
tung für einen Zylinder in einer Verarbeitungsmaschine,
vorzugsweise einer Druckmaschine bzw. Lackierma-
schine, nach dem Oberbegriff von Anspruch 1, 2 bzw.
3. Die Reinigungsvorrichtung weist eine mit einem Bür-
stenbesatz versehene Waschwalze (Bürstenwalze) auf
und ist bevorzugt zum Reinigen der Mantelfläche eines
Zylinders oder zum Reinigen einer auf einem Zylinder
fixierten Druckform in einer derartigen Verarbeitungs-
maschine einsetzbar.
[0002] Eine Reinigungsvorrichtung dieser Art ist aus
DE 200 08 043 U1 bekannt. Die Vorrichtung ist mit ei-
nem ein drehbeweglich antreibbares Reinigungsele-
ment aufnehmenden Gehäuse mit einem Ablauf ausge-
bildet, welches eine einem Zylinder zugekehrte Öffnung
aufweist. Das Gehäuse weist weiterhin mindestens
zwei voneinander getrennte Zuführleitungen für unter-
schiedliche Reinigungsfluide auf, wobei jede Zuführlei-
tung leitungsseitig mit einem eigenen Vorratsbehälter
und mit separaten Sprührohren im Gehäuse gekoppelt
ist. Das Reinigungselement ist bevorzugt eine antreib-
bare, mit einem Bürstenbesatz versehene Waschwalze
(Bürstenwalze), welche mit einem Rakelelement stän-
dig in Eingriff ist.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Reinigungsvorrichtung der eingangs genannten Art zu
schaffen, die insbesondere bei der Reinigung einer
empfindlichen, aus Erhebungen und Vertiefungen gebil-
deten Oberfläche auf einem Zylinder eine schonende
Reinigung gestattet und einen gesteigerten Reinigungs-
effekt erzielt.
[0004] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch die
Ausbildungsmerkmale von Anspruch 1, 2 bzw. 3 gelöst.
Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteransprü-
chen.
[0005] Ein erster Vorteil ist dadurch gegeben, dass
die Reinigungsvorrichtung, speziell die Bürstenwalze,
universell an Zylindern mit unterschiedlichen Oberflä-
chen, vorzugsweise mit einer aus Erhebungen und Ver-
tiefungen gebildeten empfindlichen Oberfläche einsetz-
bar ist. Derartige Oberflächen sind insbesondere Ober-
flächenprofile, welche

- auf bedruckstoffführenden Zylindermantelflächen,
einschließlich Bogenführungszylindern angeordnet
sind,

- auf Aufzügen angeordnet sind, die lösbar auf Zylin-
dern, einschließlich Bogenführungszylindern, fi-
xierbar sind, bzw.

- eine Druckform ausbilden.

[0006] Die Aufzüge schließen metallische bzw. kera-
mische Platten mit derartigen Oberflächenprofilen ein.
Weiterhin sind bei Bedarf die Oberflächenprofile auf den
Zylindermantelflächen bzw. den Aufzügen mit einem re-
lativ verschleißempfindlichen Siegelstoff beschichtet.

Die Druckformen sind bevorzugt Flexodruckformen
(Hochdruckformen) oder Gummitücher (vollflächig oder
insbesondere ausgespart), welche auf einem Formzy-
linder bzw. einem Gummituchzylinder lösbar anorden-
bar sind.
[0007] Ein zweiter Vorteil ergibt sich dadurch, indem
durch die spezielle Ausbildung des Bürstenbesatzes
der Bürstenwalze ein spürbar gesteigerter Reinigungs-
effekt am zu reinigenden Zylinder, dem Aufzug, dem
Gummituch bzw. der Flexodruckform erzielbar ist.
[0008] Ein dritter Vorteil besteht darin, dass die Bür-
stenwalze durch die spezielle Ausbildung des Bürsten-
besatzes die betreffende, insbesondere das empfindli-
che Oberflächenprofil schonend reinigt, so dass die zu
reinigende Oberfläche einem spürbar verringerten Ver-
schleiß unterliegt. Die Bürstenwalze eignet sich insbe-
ondere zum Reinigen von mit einem verschleißempfind-
lichen Siegelstoff beschichteten Oberflächenprofilen
auf Zylindern bzw. deren Aufzügen, aber auch für emp-
findliche Flexodruckformen bzw. ausgesparte Gummi-
tücher, bei denen in schonender Weise die Relieftiefen
und Flanken der Druckform reinigbar sind.
[0009] Vorteilhaft ist ebenso, dass bei rotationssym-
metrischen Bauteilen, insbeondere Zylindern mit wenig-
stens einem Zylinderkanal, die Reinigungsvorrichtung
bzw. die Bürstenwalze beim Zylinderkanaldurchgang
bevorzugt von der Zylindermantelfläche abstellbar und
anschließend wieder an diese anstellbar ist. Damit ist
ein Transport von Reinigungsflüssigkeit in den Zylinder-
kanal vermeidbar.
[0010] Von Vorteil ist es ebenso, dass die Bürstenwal-
ze in Bezug zur Drehrichtung des zu reinigenden Zylin-
ders mit alternierenden Drehrichtungen innerhalb einer
Waschfolge antreibbar ist. Dadurch sind die Erhöhun-
gen, Vertiefungen bzw. Flanken des Oberflächenprofils
umfassend reinigbar. Bevorzugt ist die Bürstenwalze
zusätzlich in Achsrichtung changierbar antreibbar. In ei-
ner vorteilhaften Weiterbildung weist der Bürstenbesatz
über die Breite der Bürstenwalze (in Achsrichtung) ei-
nen Bürstenbesatz mit einem äußeren und einem inne-
ren Durchmesser auf. Durch die unterschiedlichen
Durchmesser des Bürstenbesatzes ist ein verbessertes
Eindringen der Borsten in die Vertiefungen und ein ver-
besserter Reinigungseffekt an den Flanken bzw. den Er-
höhungen des jeweiligen Oberflächenprofils realisier-
bar.
[0011] Die Erfindung soll an einem Ausführungsbei-
spiel näher erläutert werden. Dabei zeigen schema-
tisch:

Fig. 1 eine Reinigungsvorrichtung mit einer Bürsten-
walze als Reinigungselement und Zuführlei-
tungen für Reinigungsflüssigkeiten (Seitenan-
sicht),

Fig. 2 die erfindungsgemäße Bürstenwalze im De-
tail,
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Fig. 3 eine Ausbildung der Bürstenwalze mit unter-
schiedlichen Durchmessern in Draufsicht.

[0012] Die in Figur 1 gezeigte Reinigungsvorrichtung
ist an einem Zylinder 1, vorzugsweise einem Bogenfüh-
rungszylinder bzw. einem Formzylinder einer Druckma-
schine bzw. Lackiermaschine, benachbart angeordnet.
Die Reinigungsvorrichtung besitzt ein Gehäuse 2 von
annähemd rechteckigem Querschnitt, das sich über die
gesamte Breite des Zylinders 1 erstreckt. Das Gehäuse
2 besteht aus einem Gehäuseoberteil und einem daran
lösbar angebrachten Gehäuseunterteil mit einem daran
angeordneten Ablauf 11 für verunreinigte Reinigungs-
flüssigkeit. Ferner weist das Gehäuse 2 eine der zu rei-
nigenden Mantelfläche (bzw. Druckform) des Zylinders
1 zugewandte Öffnung auf, durch welche eine in dem
Gehäuse 2 drehbar gelagerte Bürstenwalze 3 als Rei-
nigungselement soweit herausragt, daß sie in der in Fi-
gur 1 gezeigten Anstellposition mit dem Zylinder 1 in
Kontakt ist.
[0013] Parallel zur Bürstenwalze 3 erstrecken sich in
dem Gehäuse 2 ein erstes Sprührohr 4 mit einer vorge-
ordneten ersten Zuführleitung 5 für eine erste Reini-
gungsflüssigkeit, ein zweites Sprührohr 6 mit einer vor-
geordneten zweiten Zuführleitung 7 für eine zweite Rei-
nigungsflüssigkeit und ein drittes Sprührohr 8 mit einer
vorgeordneten dritten Zuführleitung 9 für eine dritte Rei-
nigungsflüssigkeit, insbesondere für Wasser. Die
Sprührohre 4, 6, 8 weisen eine Vielzahl kleiner Öffnun-
gen bzw. Düsen auf, die in regelmäßigen Abständen
voneinander über die gesamte Länge der Sprührohre 4,
6, 8 verteilt sind. Die Sprührohre 4, 6, 8 sind dem oberen
Bereich der Bürstenwalze 3 benachbart und befinden
sich in einem Abstand von dieser.
Alternativ sind zu den Sprührohren 4, 6, 8 auch einzelne
Düsen anordenbar, welche mit der entsprechenden Zu-
führleitung 5, 7, 9 leitungsseitig gekoppelt sind. Am Ge-
häuse 2 ist ferner ein aus einem zylindrischen Stab be-
stehendes Rakel 10 angeordnet, das bevorzugt mit ei-
nem Bürstenbesatz 13 der Bürstenwalze 3 in ständigem
Eingriff ist.
[0014] Vom ersten Sprührohr 4 führt die erste Zuführ-
leitung 5, vom zweiten Sprührohr 6 führt die zweite Zu-
führleitung 7 und vom dritten Sprührohr 8 führt die dritte
Zuführleitung 9 zu einem als 3/3-Wege-Ventil ausgebil-
deten; mit einer Maschinensteuerung gekoppelten Ven-
tilblock, dem aus drei voneinander getrennten Vorrats-
behältern über bevorzugt drei separate Pumpen die
Reinigungsflüssigkeiten wahlweise zugeführt werden.
[0015] Die im Gehäuse 2 als Reinigungselement ge-
lagerte Bürstenwalze 3 weist einen Walzenkern 12 auf,
auf dem vorzugsweise konzentrisch fixiert der Bürsten-
besatz 13 in Achsrichtung angeordnet ist. In einer Aus-
bildung ist der Bürstenbesatz 13 (über die Walzenbreite)
von gleichem äußeren Durchmesser D1 und bevorzugt
geschliffen, so dass ein guter Rundlauf der Bürstenwal-
ze 3 sowie ein gleichmäßiges Reinigungsergebnis ge-
währleistet ist. In einer ersten Ausbildung ist dieser Bür-

stenbesatz 13 spiralförmig und in einer weiteren Ausbil-
dung ist der Bürstenbesatz 13 büschelförmig (s. Fig. 2)
auf dem Walzenkern 12 angeordnet.
[0016] In Fig. 2 ist der Bürstenbesatz 13 beispielhaft
durch einen Büschel von Borsten 14 dargestellt. Der
Bürstenbesatz 13 ist durch eine Vielzahl einzelner Bor-
sten 14 gebildet, welche endseitig fest am Walzenkern
12 angeordnet sind und bevorzugt radial eine gleiche
Länge aufweisen. Am freien Ende ist jede einzelne Bor-
ste 14 fein gespaltet (gespleißt) und weist somit mehre-
re Borstenspitzen 15 auf. Jede einzelne Borste 14 weist
radial endseitig ab einer Spaltstelle 16 zumindest zwei
Borstenspitzen 15 auf, welche in Bezug zur Stärke einer
Borste 14 reduzierte Borstenspitzenstärken aufweisen.
Je nach eingesetztem Spleißwerkzeug sind alternativ
mehr als zumindest zwei Borstenspitzen 15 erzeugbar.
Durch das Aufspalten der einzelnen Borsten 14 an de-
ren freien Ende im Bereich einer Spaltstelle 16 in meh-
rere Borstenpitzen 15 wird die einzelne Borstenspitzen-
stärke (Durchmesser) je nach Anzahl der Borstenspit-
zen 15 entsprechend reduziert. Dies ergibt - im Ver-
gleich zur einzelnen Borste 14 - einen weicheren Bür-
stenbesatz (geringerer Elastizitätsmodul).
[0017] Die bevorzugte Spleißtiefe (Länge der Bor-
stenspitzen 15 von der Spaltstelle 16 bis zum freien En-
de (Durchmesser D1) beträgt etwa 3 bis 8 mm bei jeder
Borste 14. Die bevorzugte einzelne Borstenspitzenstär-
ke (Durchmesser) beträgt etwa 0,10 bis 0,30 mm pro
Borste 14. Die bevorzugte Länge (vom Walzenkern 12
bis zum Durchmesser D) der Borsten 14, einschließlich
der Borstenspitzen 15, beträgt etwa 10 bis 35 mm pro
Borste 14.
[0018] Der Bürstenbesatz 13 weist vorzugsweise
Borsten 14 (mit Borstenspitzen 15) aus Polyamid und/
oder Polyester auf oder enthält zumindest derartige Ma-
terialien. Beispielsweise ist ebenso eine Mischung aus
Polyamid und Polyester, z.B. mit jeweils einem Anteil
von 50 %, als Bürstenbesatz 13 einsetzbar. Jede ein-
zelne Borste 14 ist glatt oder gewellt ausführbar. Bevor-
zugt ist der Bürstenbesatz 13 aus einheitlichen Borsten
14, beispielsweise glatten Borsten 14 gebildet. Alterna-
tiv ist ebenso eine Mischung aus glatten und gewellten
Borsten 14 einsetzbar.
[0019] Die derart ausgebildete Bürstenwalze 3 ist ro-
tativ bevorzugt alternierend antreibbar, bei Bedarf zu-
sätzlich axial changierend antreibbar. Die Antriebe sind
vorzugsweise mit der Maschinensteuerung gekoppelt.
Die bei einer Waschfolge an den Zylinder 1 angestellte
Bürstenwalze 3 ist bevorzugt in Abhängigkeit des
Durchganges eines Zylinderkanals vom Zylinder 1 ab-
stellbar und anschließend wieder an den Zylinder 1 an-
stellbar.
[0020] In einer ersten Ausbildung ist die Bürstenwalze
3 einem Zylinder 1 an- /abstellbar zugeordnet, welcher
eine flexible Hochdruckform, vorzugsweise eine
Flexodruck-/ Flexolackform, oder ein Gummituch, ein-
schließlich ein ausgespartes Gummituch, trägt. Ein der-
artiger Zylinder 1 ist bevorzugt als ein Gummituch-/
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Formzylinder ausgebildet. Bekanntlich weisen derartige
Druckformen Erhebungen, Vertiefungen sowie Flanken
auf. Die einsetzbaren Flexodruck-/Flexolackformen
sind insbesondere Fotopolymer-Druckformen mit ei-
nem Substrat auf Metall- oder Kunststoffbasis, bei-
spielsweise Aluminiumbasis oder Polyesterbasis. Die
dem Zylinder 1 zugeordnete Bürstenwalze 3 weist wie
beschrieben als Bürstenbesatz 13 eine Vielzahl einzel-
ner, auf dem Walzenkern 12 endseitig fixiert angeord-
neter Borsten 14 auf. Jede einzelne Borste 14 ist am
freien Ende in mehrere Borstenspitzen 15 aufgespaltet.
Die Bürstenwalze 3 ist rotativ alternierend antreibbar, so
dass wechselseitig die Vertiefungen, Erhebungen sowie
die Flanken der o.g. Druckformen effektiv reinigbar sind.
Bei Bedarf ist die Bürstenwalze 3 zusätzlich axial chan-
gierend antreibbar.
[0021] In einer zweiten Ausbildung ist die Bürstenwal-
ze 3 einem Zylinder 1 an-/abstellbar zugeordnet, wel-
cher ein bedruckstoffführender Zylinder 1 ist. Der be-
druckstoffführende Zylinder 1, beispielsweise ein Ge-
gendruckzylinder und/oder ein Transferzylinder, weist
ein Oberflächenprofil auf der Mantelfläche auf oder trägt
einen lösbar fixierbaren Aufzug mit einem Oberflächen-
profil. Ein derartiges Oberflächenprofil ist beispielswei-
se durch Chrom gebildet. Die dem Zylinder 1 zugeord-
nete Bürstenwalze 3 weist wie beschrieben als Bürsten-
besatz 13 eine Vielzahl einzelner, auf dem Walzenkern
12 endseitig fixiert angeordneter Borsten 14 auf. Jede
einzelne Borste 14 ist am freien Ende in mehrere Bor-
stenspitzen 15 aufgespaltet. Die Bürstenwalze 3 ist ro-
tativ alternierend antreibbar, so dass wechselseitig die
Vertiefungen, Erhebungen sowie die Flanken des Ober-
flächenprofils effektiv reinigbar sind.
Bei Bedarf ist die Bürstenwalze 3 zusätzlich axial chan-
gierend antreibbar.
[0022] In einer dritten Ausbildung ist die Bürstenwalze
3 einem Zylinder 1 an-/abstellbar zugeordnet, welcher
ein Bogenführungszylinder mit einem Oberflächenprofil
auf der Mantelfläche ist oder welcher einen lösbar fixier-
ten Aufzug mit einem Oberflächenprofil tragt. Auf dem
jeweiligen Oberflächenprofil ist eine haftfeste Beschich-
tung aus einem verschleißgefährdeten Siegelstoff an-
geordnet. Ein derartiges Oberflächenprofil (mit Siegel-
stoff) für Zylinder 1 ist beispielsweise aus DE 201 07
183 U1 bekannt.
In bevorzugten Ausbildung ist das Oberflächenprofil aus
Molybdän oder Wolframcarbid/Kobalt gebildet oder ent-
hält zumindest diese Materialien. Der Siegelstoff auf
dem Oberflächenprofil ist bevorzugt aus der Gruppe der
Polyorganosiloxane.
Die dem Zylinder 3 zugeordnete Bürstenwalze 3 weist
wie beschrieben als Bürstenbesatz 13 eine Vielzahl ein-
zelner, auf dem Walzenkern 12 endseitig fixiert ange-
ordneter Borsten 14 auf. Jede einzelne Borste 14 ist am
freien Ende in mehrere Borstenspitzen 15 aufgespaltet.
Die Bürstenwalze 3 ist rotativ alternierend antreibbar, so
dass wechselseitig die Vertiefungen, Erhebungen sowie
die Flanken des jeweiligen Oberflächenprofils mit Sie-

gelstoff effektiv reinigbar sind.
[0023] In weiteren Ausbildungen ist auf dem Walzen-
kern 12 der Bürstenbesatz 13 in Achsrichtung mit einem
äußeren Durchmesser D1 in einer ersten Bürstenbreite
B1 und mit einem inneren Durchmesser D2 in einer zwei-
ten Bürstenbreite B2 über die
Breite der Bürstenwalze 3 zonenförmig angeordnet. Der
Bürstenbesatz 13 ist somit in Achsrichtung durch ab-
wechselnde Durchmesser D1 bzw. D2 gebildet.
[0024] Alternativ ist gem. Fig. 3 auf dem Walzenkern
12 der Bürstenbesatz 13 in Achsrichtung mit einem äu-
ßeren Durchmesser D1 in einer ersten Bürstenbreite B1
und mit einem inneren Durchmesser D2 in einer zweiten
Bürstenbreite B2 über die Breite der Bürstenwalze 3
schraubenförmig angeordnet ist. Die Bürstenwalze 3 ist
wiederum rotativ alternierend antreibbar.
[0025] Bei Bedarf ist zusätzlich ein axial changieren-
der Antrieb bei den beschriebenen Bürstenwalzen 3
realisierbar.
Die Bürstenbreiten B1 bzw. B2 sind ungleich oder bevor-
zugt gleich dimensionierbar.
Der Durchmesser D2 liegt bei den Borsten 14 bevorzugt
im Bereich der durch die Spaltstelle 16 und das freie
Ende der Borsten 14 (Durchmesser D1) gebildet ist (Fig.
2). Dadurch weist der Bürstenbesatz 13 auch bei unter-
schiedlichen Durchmessern (D1, D2) stets an jeder Bor-
ste 14 aufgespaltete, relativ weiche Borstenspitzen 15
auf.

Bezugszeichenliste

[0026]

1- Zylinder
2- Gehäuse
3- Bürstenwalze
4- erstes Sprührohr
5- erste Zuführleitung
6- zweites Sprührohr
7- zweite Zuführleitung
8- drittes Sprührohr
9- dritte Zuführleitung
10 - Rakel
11 - Ablauf
12 - Walzenkern
13 Bürstenbesatz
14 Borste
15 Borstenspitze
16 Spaltstelle
B1 erste Bürstenbreite
B2 zweite Bürstenbreite
D1 äußerer Durchmesser
D2 innerer Durchmesser

Patentansprüche

1. Reinigungsvorrichtung für einen Zylinder in einer
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Verarbeitungsmaschine, vorzugsweise einer
Druckmaschine bzw. Lackiermaschine, mit einem
eine dem Zylinder zugekehrte Öffnung aufweisen-
den Gehäuse zur Aufnahme einer mit diesem Zy-
linder in Kontakt bringbaren, drehbeweglichen Bür-
stenwalze mit einem Walzenkern und einem daran
angeordneten Bürstenbesatz, mit wenigstens einer
Zuführleitung für eine Reinigungsflüssigkeit und mit
einem Ablauf zur Abführung der verschmutzten
Reinigungsflüssigkeit,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zylinder (1) eine flexible Hochdruckform
oder ein Gummituch, einschließlich ein ausgespar-
tes Gummituch, trägt und dass die Bürstenwalze (3)
rotativ alternierend antreibbar ist und als Bürsten-
besatz (13) eine Vielzahl einzelner, auf dem Wal-
zenkern (12) endseitig fixiert angeordneter Borsten
(14) aufweist und jede einzelne Borste (14) am frei-
en Ende in mehrere Borstenspitzen (15) aufgespal-
tet ist.

2. Reinigungsvorrichtung für einen Zylinder in einer
Verarbeitungsmaschine, vorzugsweise einer
Druckmaschine bzw. Lackiermaschine, mit einem
eine dem Zylinder zugekehrte Öffnung aufweisen-
den Gehäuse zur Aufnahme einer mit diesem Zy-
linder in Kontakt bringbaren, drehbeweglichen Bür-
stenwalze mit einem Walzenkern und einem daran
angeordneten Bürstenbesatz, mit wenigstens einer
Zuführleitung für eine Reinigungsflüssigkeit und mit
einem Ablauf zur Abführung der verschmutzten
Reinigungsflüssigkeit,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zylinder (1) ein bedruckstoffführender Zy-
linder (1) mit einem Oberflächenprofil oder mit ei-
nem lösbar fixierten Aufzug mit einem Oberflächen-
profil ist und dass die Bürstenwalze (3) rotativ alter-
nierend antreibbar ist und als Bürstenbesatz (13)
eine Vielzahl einzelner, auf dem Walzenkern (12)
endseitig fixiert angeordneter Borsten (14) aufweist
und jede einzelne Borste (14) am freien Ende in
mehrere Borstenspitzen (15) aufgespaltet ist.

3. Reinigungsvorrichtung für einen Zylinder in einer
Verarbeitungsmaschine, vorzugsweise einer
Druckmaschine bzw. Lackiermaschine, mit einem
eine dem Zylinder zugekehrte Öffnung aufweisen-
den Gehäuse zur Aufnahme einer mit diesem Zy-
linder in Kontakt bringbaren, drehbeweglichen Bür-
stenwalze mit einem Walzenkern und einem daran
angeordneten Bürstenbesatz, mit wenigstens einer
Zuführleitung für eine Reinigungsflüssigkeit und mit
einem Ablauf zur Abführung der verschmutzten
Reinigungsflüssigkeit,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zylinder (1) ein Bogenführungszylinder
mit einem Oberflächenprofil oder ein Bogenfüh-
rungszylinder mit einem lösbar fixierten Aufzug mit

einem Oberflächenprofil ist und auf dem Oberflä-
chenprofil eine haftfeste Beschichtung aus einem
verschleißgefährdeten Siegelstoff angeordnet ist
und dass die Bürstenwalze (3) rotativ alternierend
antreibbar ist und als Bürstenbesatz (13) eine Viel-
zahl einzelner, auf dem Walzenkern (12) endseitig
fixiert angeordneter Borsten (14) aufweist und jede
einzelne Borste (14) am freien Ende in mehrere
Borstenspitzen (15) aufgespaltet ist.

4. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2
oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Bürstenbesatz (13) konzentrisch auf dem
Walzenkern (12) angeordnet ist und einen gleichen
äußeren Durchmesser (D1) aufweist.

5. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2
oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede Borste (14) ab einer Spaltstelle (16) zu-
mindest zwei Borstenspitzen (15) von reduzierter
Borstenspitzenstärke aufweist.

6. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2
oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Spleißtiefe der Borstenspitzen (15) etwa
3 bis 8 mm beträgt.

7. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2
oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede Borste (14) eine Borstenspitzenstärke
von etwa 0,10 bis 0,30 mm aufweist.

8. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2
oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Länge der Borsten (14), einschließlich der
Borstenspitzen (15), etwa 10 bis 35 mm beträgt.

9. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2
oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf dem Walzenkern (12) der Bürstenbesatz
(13) in Achsrichtung mit einem äußeren Durchmes-
ser (D1) in einer ersten Bürstenbreite (B1) und mit
einem inneren Durchmesser (D2) in einer zweiten
Bürstenbreite (B2) über die Breite der Bürstenwalze
(3) zonenförmig angeordnet ist.

10. Reinigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2
oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf dem Walzenkern (12) der Bürstenbesatz
(13) in Achsrichtung mit einem äußeren Durchmes-
ser (D1) in einer ersten Bürstenbreite (B1) und mit
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einem inneren Durchmesser (D2) in einer zweiten
Bürstenbreite (B2) über die Breite der Bürstenwalze
(3) schraubenförmig angeordnet ist.
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